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Schuldenprävention Stadt Zürich

Vision

Menschen leben selbstbestimmt und gesund – ohne Geld-

Sorgen. 

Strategie

Wir schaffen und fördern Strukturen, die Schulden vermeiden. Wir 

stärken Menschen in einem selbstbestimmten Umgang mit Geld. 
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Warum Schuldenprävention?

– 1979 Salutogenese: Zustand des Menschen auf einem 

Kontinuum zwischen Krankheit und Gesundheit 

– 1991 Regenbogenmodell mit den Gesundheitsdeterminanten 

– 1977 bio-psycho-soziales Gesundheitsmodell

Mensch

Bio

Körper Organe

Psycho

Denken
Fühlen

Sozial

Status
Umfeld
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Schulden und Gesundheit – sozialer Aspekt

– Ausgrenzung aus der Gesellschaft

– Die Sorge um die Überschuldung führt zu mehr 

sozialer Einsamkeit (Loibl 2021)

– Ein Eintrag im Betreibungsregisterauszug 

macht die Wohnungs- und Jobsuche 

schwierig und ist Hinderungsgrund für eine 

Einbürgerung

– Überschuldung ist ein Risiko-Faktor für 

Kriminalität, insbesondere Rückfallkriminalität 
(van Beek et al. 2021)
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Schulden und Gesundheit – biologischer Aspekt

– Genug Geld ist eine Voraussetzung für eine 

gesunde Ernährung (Münster 2024)

– Wenig Geld ist ein Grund für den Verzicht auf 

Gesundheits-Leistungen (Kessler et al. 2021)

– Finanzieller Stress beeinflusst die Gesundheit 

negativ bei einer Krebs-Therapie (Scheidegger et a. 2023)

– Überschuldung korreliert mit einer tieferen 

Lebenserwartung (Clayton et al. 2014)
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Schulden und Gesundheit – psychischer Aspekt

– Menschen in Überschuldung geben häufiger 

mentalen Stress, Schlafstörungen und 

Symptome einer Depression an als die 

Allgemeinbevölkerung (Hämmig & Herzig 2022)

– Überschuldung erhöht das Suizid-Risiko (Rojas 

2022)

– Prekäre finanzielle Verhältnisse können zu 

einer Suchterkrankung führen (Frei et al. 2024)

– Schulden beeinflussen das subjektive 

Wohlbefinden negativ (Coste 2024)
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Aus welchen Gründen kommt es zur 

Verschuldung?

Beständige situative Faktoren

Bildung, Erziehung, Job, Umfeld (z.B. Kreditkultur, 

…), Finanzielle Möglichkeiten (z.B. eigene 

Ersparnisse, …) , …

Psychologische Faktoren

Ich kann warten. Ich mag mich, so wie ich bin. Ich 

kann mit Geld umgehen. …

Kritische Lebensereignisse

Unfall, Scheidung, Arbeitslosigkeit, Krankheit, 

Familiengründung, Auszug von Zuhause, …



Stadt Zürich

Schuldenprävention

20.01.2025

Seite 8

Vier Programme

Gesundheitsförderung

Früherkennung & Frühintervention

Finanzkompetenz

StartgeldBeratung StrukturGeld-Netz



Stadt Zürich

Schuldenprävention

20.01.2025

Seite 9

Programm Beratung - Money Chat 

www.moneychat.ch

− Zielgruppe: Alle Menschen, die Fragen rund 

ums Thema Geld haben.

− Niederschwellige und kostenlose Beratung zu 

Geldthemen per Chat. 

− Informationen im Wissensbereich zu 

Geldthemen in einfacher Sprache. 

− Flyer und Plakate, um das Angebot zu 

bewerben.

http://www.moneychat.ch/
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Programm Startgeld - Jugendlohn

https://www.youtube.com/watch?v=zD8zGaFqdnU

− Zielgruppe: Eltern und Erziehungsberechtigte 

und ihre Kinder ab 12 Jahren. 

− Die Jugendlichen müssen mit dem 

Jugendlohn gewisse Dinge selber bezahlen.

− Fördert die adaptive Problemlösungsfähigkeit, 

stärkt das Selbstvertrauen und das 

Kohärenzgefühl von Jugendlichen.

https://www.youtube.com/watch?v=zD8zGaFqdnU
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Programm Struktur - Geldgeschichten

− Zielgruppe: gesamte Gesellschaft und 

Öffentlichkeit 

− Zeigt Menschen und ihre persönliche 

Geldgeschichte.

− Soll das Tabu brechen, das nicht über Geld 

gesprochen wird.

− Soll die vielen verschiedenen Aspekte zeigen, 

die Geldgeschichten haben können.
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Programm Geld-Netz - Newsletter/Geldpresse

− Zielgruppe: Fachpersonen aus dem 

Sozialbereich, HR, Gesundheitswesen, 

Verwaltung usw.

− Die Geld-Presse liefert aktuelle und einfache 

Infos rund um das Thema Geld. 

Wissenswertes, Veranstaltungen, 

Zusammenhänge, Handlungsanleitungen usw.

− Erscheint ca. 4-mal jährlich 

− Bei Interesse bitte einschreiben
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Take Home Messages

Schuldenprävention und ihre Arbeit und der 

Zusammenhang von Schulden und Gesundheit 

muss bekannter werden.

– Mehr Zusammenarbeit und Vernetzung nötig

– Mehr Forschung notwendig

-> Bitte für die Geldpresse einschreiben
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Vielen Dank. 

Gerne beantworten
ich nun offene 
Fragen.
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